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ÖFFNUNGSZEITEN

Gemeindeverwaltung
Sammelruf für alle Abteilungen
Telefon 061 425 51 51
Curt Goetz-Strasse 1

Montag  8.00 bis 11.30 Uhr
 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag  9.30 bis 11.30 Uhr
 13.30 bis 18.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch,  9.30 bis 11.30 Uhr
Freitag 14.00 bis 16.00 Uhr

Ausserhalb der Öffnungszeiten:
Termin nach Vereinbarung
Gemeindepräsident
Sprechstunden nach Voranmeldung

Gemeindepolizei
Ausserhalb der Öffnungszeiten über
Polizei Basel-Landschaft, Stützpunkt
Binningen: Telefon 061 553 43 17

Impressum Gemeindeseiten
Verantwortlich für Text und Redaktion 
der amtlichen Publikationen
(Seite 2 bis 3): Bernard Keller,
Kommunikation Gemeinde Binningen

Urnenreihengrab N – M: 68, 69, 70, 
71, 72, 73, 75, 76, 78, 79, 80, 81, 82, 
83, 84, 85, 86, 87, 88, 90, 91; Urnen-
nische UH – 1: 2, Urnennische UH – 
2: 10, 29, 32; Urnennische UH – 3: 
10, 30, 34; Urnennische UH – 4: 17, 
20, 23, 42; Urnennische UH – 5: 18, 
36

Die Gräber müssen bis Ende De-
zember 2015 abgeräumt sein. Erfolgt 
die Abräumung durch die Angehö-
rigen nicht innert der angegebenen 

Friedhof St. Margarethen, Aufhebung von Gräbern
Frist, nimmt der Gemeinderat als Auf-
sichtsbehörde an, dass über die allen-
falls noch vorhandenen Grabsteine, 
Anpfl anzungen etc. verfügt werden 
kann. Die Abräumung erfolgt kosten-
los durch das Friedhofspersonal der 
Gemeinde.

Der Gemeinderat

Auskunft erhalten Sie bei der Friedhofs-
gärtnerei oder bei der Gemeinde Bin-
ningen, Tel. 061 425 53 11.

Service public

Binningen ist für den regionalen Wärmeverbund bereit
Die EBM leistet in Binningen Vorarbeit für den geplanten, regionalen Wärmeverbund Leimental: Alle bereits bestehenden Quartierwärmeverbunde in 

Binningen sind nun miteinander verknüpft. Da die Leistungskapazität an Grenzen stösst, sind fl ankierende Massnahmen notwendig.

die Investition in eine neue, individu-
elle Heizung. Ein Wärmeverbund weist 
im Gegensatz zu anderen Heizsystemen 
eine hohe Wirtschaftlichkeit auf. Er 
wird rund um die Uhr überwacht, ver-
fügt über einen Service-Notfalldienst 
und bietet somit eine sehr grosse Versor-
gungssicherheit. Die Energie wird effi zi-
ent eingesetzt. Wer vergleicht, erkennt 
schnell, dass sich ein Anschluss auch aus 
wirtschaftlichen Gründen rechnet.

Für die Gemeinde Binningen stellt 
das Projekt eine Win-win-Situation dar. 
Darum unterstützt sie auch den An-
schluss von neuen Liegenschaften an dem 
Wärmeverbund mit einem attraktiven 
Förderbeitrag, siehe www.energiefonds-
binningen.ch. 

Kontakt Gemeinde Binningen: Da-
niel Egli, Ressortleiter Umwelt, Tel. 
061 425 53 18, daniel.egli@binningen.
bl.ch.

tien an die EBM verkauft. Der Erlös 
der Transaktion fl oss in den Energie-
fonds Binningen, der unter anderem 
Anschlüsse an den Wärmeverbund mit 
einem Zuschuss unterstützt.

Kapazitätsgrenze erreicht
In den letzten Jahren wurden die einzel-
nen Verbunde etappenweise zu einem 
gemeinsamen Netz zusammengefügt. 
Dank den neu erstellten Leitungen zwi-
schen dem Dorfkern und den Schulan-
lagen «Spiegelfeld» und «Mühlematten» 
konnten mehrere Neuanschlüsse reali-
siert werden. Zudem wurde im Gebiet 
Holeerain-/Kernmattstrasse das Netz 
massiv ausgebaut. Dieser zusätzliche 
Leistungsbedarf kann mit den bestehen-
den Wärmeerzeugern nicht mehr voll-
umfänglich gedeckt werden. Weil der 
Bau der Energiezentrale in Bottmingen 
durch eine Einsprache verzögert wird, 
müssen für den kommenden Winter 
provisorisch drei mobile Heizzentralen 

installiert werden, um die Wärmever-
sorgung sicherstellen zu können. 

Regionaler Verbund geplant
Mit dem Projekt «Wärmeversorgung 
Leimental» sollen die Wärmeverbün-
de der vier Gemeinden Binningen, 
Bottmingen, Oberwil und Therwil 
zu einem gemeinsamen, regionalen 
Verbund zusammengeschlossen wer-
den. Die neue Wärmezentrale, die am 
Standort des ehemaligen Alpiq-Unter-
werks in Bottmingen geplant ist, wird 
mit Energieholz, das heisst Waldholz, 
Restholz und Altholz, betrieben und 
mit einer Abgasreinigungsanlage mo-
dernsten Typs ausgerüstet. Allgemein 
wird die Verwertung von Energieholz 
in Wärmezentralen von den Umwelt-
schutzorganisationen befürwortet. Die 
Wärmezentrale liegt ideal in der Mitte 
des grossräumigen Wärmenetzes. Die 
Deckung des Wärmebedarfes bei Spit-
zenlast oder bei einem Betriebsunter-
bruch der Holzfeuerungsanlage erfolgt 
mit konventionellen Öl- und Gaskes-
seln in den bestehenden Zentralen in 
Binningen und Therwil sowie in der 
neuen Zentrale in Bottmingen. Wei-
terhin werden die Wärmepumpen mit 
Nutzung von Wärme aus Abwasser in 
Binningen und Therwil betrieben. Ver-
schiedene bisherige Zentralen können 
dank dem Verbund stillgelegt werden. 
In Binningen sind dies die Anlagen in 
den Schulbauten, beim Werkhof und in 
der Vista Klinik. 

Der Wärmeverbund Leimental er-
möglicht eine effi ziente und nachhaltige 
Versorgung mit Wärme, die bis zu 70 
Prozent aus erneuerbaren Energiequel-
len stammt und in Binningen mit der 
Umweltwärme gar 80 Prozent erreicht.

Warum ein Anschluss?
Mit dem Anschluss von privaten Liegen-
schaften an den Wärmeverbund entfällt 

Die 1984 von der Gemeinde Binningen 
und der EBM gegründete Wärmever-
sorgung Binningen AG (WBA) ist eine 
der ersten Anlagen in der Schweiz, bei 
der alternative Energien zum Einsatz 
kamen. Nebst mehreren Blockheizkraft-
werken, die Strom und Wärme produ-
zieren, sowie Öl- und Gaskesseln für 
die Spitzenenergie, sind zwei Wärme-
pumpen in den Verbund integriert. Die 
eine gewinnt Wärme aus dem Hauptab-
wasserkanal, die andere aus dem Birsig. 
Dem Hauptwasserkanal wird die Wär-
me auf 140 Metern mittels Wärmetau-
scher-Elementen entzogen.

Am Wärmeverbund Binningen sind 
aktuell 160 private und öffentliche 
Liegenschaften angeschlossen, darun-
ter mehrere Schulhäuser, die Post, die 
Bezirksschreiberei, eine Bank, eine Pri-
vatklinik sowie zahlreiche Mehrfamili-
enhäuser.

Vor zwei Jahren hat die Gemeinde 
Binningen ihren Anteil der WBA-Ak-

Für die Verlegung der Rohre des Wärmeverbundes waren einzelne Strassen nur eingeschränkt 
befahrbar. Fotos: EBM

Führung und Besichtigung 
Samstag, 28. November 2015, von 10.30 bis 11.30 Uhr, 

Grundlastzentrale, Ecke Postgasse / Baslerstrasse, Binningen

Für alle an Umwelt und Energie sowie an Technik Interessierte werden am Sams-
tag, 28. November 2015, die Türen der Grundlastzentrale, dem Herzstück der 
Anlage in Binningen, geöffnet. Die Anlage wird kompetent an verschiedenen 
Posten vorgestellt. 

Der Stand der Arbeitsgemeinschaft Energie Binningen (AEB) bietet anschlies-
send am Weihnachtsmärt u. a. Informationen zum Energiefonds Binningen und 
zu erneuerbaren Energien an.

Zwei dick isolierte Rohre des Wärmeverbundes in der Baugrube.

Infolge Erreichung der reglementari-
schen Ruhezeit werden auf dem Fried-
hof St. Margarethen folgende Gräber 
per Ende Dezember 2015 aufgehoben:

Nordteil
Erdfamiliengrab C: 7/8, 15/16, 24/25, 
28; Urnenfamiliengrab T: 12, 13

Südteil
Erdreihengrab N – R: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 
7, 8, 9, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18; 

Winterdienst in Binningen
besitzer sowie Hauswarte, sich rechtzeitig 
mit Splitt einzudecken und diesen anstelle 
von Salz zu verwenden, um die Rutschge-
fahr auf den Trottoirs zu vermeiden.

Die Gemeinde und der Werkhof 
danken Ihnen für die Mithilfe. 

Standorte der Splittbehälter 
Ostseite:
– Waldeckweg / Margarethenstrasse
– Bruderholzrain / 

Wilhelm Denz-Strasse
– Schlossrebenrain / 

Kehrplatz Kath. Kirche
– Postgasse (Feuerwehrmagazin)

–  Im Kugelfang / Zeigerweg
– Wassergrabenstrasse 

(Eingang Zivilschutzanlage)
– Wassergrabenstrasse (Sportplatz)
Westseite:
– Benkenstrasse / Steinenkreuzstrasse
– Paradiesstrasse / Im Marteli
– Bollwerkstrasse / Im Tschuppbaumacker
– Tiefengrabenstrasse / 

Bachmattenstrasse
– Benkenstrasse 

(Hippotherapiezentrum)
– Rebgasse / Hohlegasse
Weitere Infos: 
www.binningen.ch/winterdienst

Anlagen wie z.B. Beleuchtungskörper 
und Strassenschilder nicht verdecken.

Winterdienst in Binningen – was 
muss berücksichtigt werden
Einerseits trägt die Gemeinde der Un-
fallgefahr auf vereisten Strassen Rech-
nung, andererseits salzt sie aus Gründen 
des Umweltschutzes nur so viel wie un-
bedingt nötig. Folgende Richtlinien gel-
ten in der Gemeinde Binningen:

Schneeräumung auf Strassen
Bei Schneefall werden ebene Strassen 
gepfl ügt und wenn nötig leicht gesalzen. 
In steilen Strassen und in Stoppsäcken 
wird mehr Salz eingesetzt. Bei Eisbil-
dung werden alle öffentlichen Strassen 
und Wege gesalzen.

Begehbare Trottoirs
Die Trottoirs müssen bei Schneefall und 
Glatteisbildung durch die Anwohne-
rinnen und Anwohner so geräumt wer-
den, dass sie begehbar sind.

Das Wichtigste für einen unfallfreien 
Winter ist aber, dass Sie sich im Auto 
oder zu Fuss den Witterungsverhältnis-
sen anpassen.

Splitten statt salzen
Aufgrund der bekannten Umweltbelas-
tung salzt das Personal des Werkhofes 

auch in diesem Winter nur dort, wo 
dies für die Verkehrssicherheit notwen-
dig ist.

Wir bitten die Hausbesitzerinnen und 
Hausbesitzer sowie die Hauswarte, mög-
lichst wenig Salz einzusetzen. Dafür stellt 
die Gemeinde eine Alternative zur Verfü-
gung. Nebst der frühzeitigen Schneeräu-
mung gibt es die Möglichkeit zu splitten. 
Zu diesem Zweck können Sie im Werk-
hof, Parkstrasse 29, 4102 Binningen (oder 
an anderen Splitt-Depots in den Quartie-
ren) gratis Splitt beziehen. Bitte bringen 
Sie dafür ein Gefäss mit. Die Gemeinde 
bittet alle Hausbesitzerinnen und Haus-

Für den Winterdienst auf den Trottoirs 
entlang den Gemeinde- und Kantons-
strassen sind die Grundeigentümer 
beziehungsweise die Anwohnerinnen 
und Anwohner verantwortlich. Sie sind 
verpfl ichtet, die Trottoirs vor den Lie-
genschaften von Schnee und Glatteis 
zu befreien (siehe Polizeireglement der 
Gemeinde § 12). Dies gilt auch für un-
bewohnte Liegenschaften.

Werden die Trottoirs nicht vom 
Schnee geräumt oder ungenügend ge-
splittet, haftet der/die Grundeigentümer 
für den dadurch verursachten Schaden. 
Dieselbe Haftung liegt vor, wenn durch 
überragende Äste oder Schnee auf den 
Bäumen ein Schaden verursacht wird.

Alle Grundeigentümer werden des-
halb aufgefordert, herausragende Äste so 
zurückzuschneiden, dass sie öffentliche 


